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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 
Sonnabend den 14. November. 


— 


marſche mit aller Strenge darüber gewacht wird, 
S 4 1 5 daß die Verpflegung der Truppen gut und voll⸗ 


f 5 andig ſey. 
Berlin den 41. November. Se. Majeftät der 8 Frankreich. 
: oͤnig haben dem katheliſchen Pfarrer Heiſſig zu Paris den 4. November. Der Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
* eltſch im Groß⸗Strelitzſchen Kreiſe den Rokhen ſche Votſchafter hat es bisher forgfältig vermieden, 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. wi yon Könige 5 8 
ea eg, e ; m Tage vor dem Diner, das der Herzog v. Brog⸗ 
TC 
Rußland, Graf von Orloff, iſt nach St. Pe⸗ ſuchte, wie verlautet, der Kriegs⸗Miniſter den Ruſ⸗ 
tetsbur abgereiſt ſiſchen Botſchafter und erklärte demſelben, daß ſein 
8° 8 Kollege ihn deshalb nicht einladen zu dürfen ges 
Breslau den 10. Nov. In vergangener Nacht glaubt habe, weil Belgien von Rußland noch nicht 
Auen 12 Uhr trafen Se. Kaiferl, Hoheit der Große definitiv anerkannt fei, Wenige Tage darauf aber 
ürſt Michael von Rußland über Dresden komend gab der Kriegs⸗Miniſter dem Ruſſiſchen Votſchafter 
bier ein, und ſetzten nach kurzem Verweilen Hoͤchſt⸗ ein Diner, zu welchem, außer den anweſenden Ruſ⸗ 


ihre Reiſe nach Kaliſch weiter fort. fen von Stande, das ganze diplomatiſche Corps, 
33 mit Ausnahme des Spanifchen und des Belgiſchen 
Geſandten, geladen war. 
1 n g d. Das miniſterielle Abendblatt enthält Fol⸗ 
— — gendes: „Mehrere Engliſche und Franzoͤſiſche Jour⸗ 


2 Königreich Polen. nole machten feit einigen Tagen großen Lärm von 

Warſchau den 31. Okt. Die bei den Feldma⸗ einer angeblichen Note, die der Engliſche Botſchaf⸗ 
noͤvers in Kaliſch thätig jan Ruſſiſchen Trup⸗ ter dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
pen befinden ſich ſchon laͤngſt auf dem Ruͤckmarſche übergeben haben ſollte. In Folge dieſes Schrittes, 
nach ihren Standquartieren, und es widerlegt ſich ſagten fie, hätte die Franzöfiiche Regierung ibre 
bier die Vermuthung, daß ſie den Winter hindurch Haltung „Spanien gegenüber, verändert, und ſich 
n Polen ſtehen bleiben wurden. Die Mehrzahl endlich entſchloſſen, den Traktat der Quadrupel⸗ 
er Ruſſiſchen Truppen äußert über dieſen Rück- Allianz getreulich auszuführen. Wir haben bie 
marſch ihre Freude unverholen, und nur wenige Thatſache geleugnet. Keine Note iſt übergeben 
ieh ihr Bedauern zu erkennen. Bei der ganzen worden. Die Haltung der Franzoͤſiſchen Regierung, 
thonee ſpricht ſich für den Kaiſer ein lebhafter En⸗ Spanien gegenüber, hat ſich nicht verändert. Sie 
Mufiasmus aus, der um fo größer iſt, als jeder iſt heute noch dieſelbe, die fie bei der Thronbeſtei⸗ 
jr sr Soldat feine wohlthaͤtige Nähe auch bei gung Iſabella's II. war. Frankreich hat den Trak⸗ 
Aaliſch empfunden hat, und auch jetzt auf dem Ruͤck⸗ tat der Auadrupels Allianz immer treu und redlich 


; vollzogen. Die Engliſche Reg in dieſer 


dice niemals den mindeſten Iweifel erhoben. 


ie Centrol⸗Junta von Andufar (fo berichtet das 
Journal de Paris) hatte, ehe ſie aus einanderging, 
den anderen Junten von Andaluſien befohlen, ſich 


ebenfalls aufzuloͤſen. Es ſcheint indeß, daß man 
die Nachricht noch nicht erhalten hat, daß die von T 


Malaga und Granada jenem Befehle Soige gelei⸗ 
ſtet haben; aber man wußte, daß in 
Freunde der Ordnung etwas Uebergewicht erhiel⸗ 
ten. — Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß am 
27. und 28. zwei Gefechte zwiſchen den Ehriſtinos 
und den Karliſten ſtattgefunden hätten. Am 27. 
ſollen die Chriſtinos einen bedeutenden Vortheil er⸗ 
rungen und Salvatierra genommen haben. Aber 
am andern Tage wären neue Karliſtiſche Bataillo- 
ne eingetroffen, und Cordova hätte den Seinigen 
befohlen, nach Vittoria zuruͤckzukehren. 
N ß a R „ 
Madrid den 20. Oktober. Wir ſind bier ſeit 


länger als vier Wochen faſt ohne alle Privat⸗Rach⸗ 


richten von den jenſeits der Pprenden gelegenen 
Landern, und faſt alle Briefe, welche von hier dort⸗ 
hin auf dem Wege der gewoͤhnlichen Poſt, naͤmlich 
über Saragoſſa und Barcelona abgingen, haben 
ebenfalls ihre Beſtimmung verfehlt. Die Inſurgen⸗ 
ten, welche in Katalonien, und zwar zunaͤchſt der 
Franzoͤſiſchen Gränze eingedrungen find, fangen 
alle Poſten auf, und verbrennen nicht nur die 
Briefe, ſondern ſogar die Diligencen, fo daß die 
Kommunikation mit Frankreich und den Nordiſchen 
Ländern nur vermittelſt der über Jaca und Oleron 
gebenden außerordentlichen Kouriere beſorgt- wird. 
Der unberechenbare Schaden, welcher durch das 
Verbrennen der Korreſpondenzen für Privatleute 
entſteht, trifft nicht blos die Liberalen, ſondern 
auch die Karliſten, und es ift daher ſchwer zu be⸗ 
greifen, daß Don Carlos dieſem Unweſen nicht 
feuert, Die Ober⸗Poſt⸗Direktion macht gun bes 
kannt, daß von nun an die Briefe von hier nach 
Valencia, und von dort zur See nach Barcelona 
gehen ſollen. 5 N 

Man lieſt in der Hof⸗Zeitung: „Es iſt durch 
ein Koͤnigl. Dekret eine eigene Kommiſſion für die 
Annahme der unter den gegenwärtigen Umſtanden 
an Ihre Majeftär die Koͤnigin- Regentin eingehen 
den Geſchenke ernannt worden. — Die Central⸗ 
Junta von Andaluſien hat Ihrer Majeſtaͤt der Kb: 
nigin⸗Regentin eine Adreſſe üderſandt, worin fie das 
Detail ihrer Arbeiten ſeit ihrer Einſetzung mittheilt. 
Die Mitglieder dieſer Junta behaupten, nur im In⸗ 
tereſſe des Thrones Iſabella's II. und der dffentlie 
chen Freiheit gehandelt zu haben, und zählen die 
— ‚ihnen zu dieſem Zweck ergriffenen Maßregeln, 
auf. 


Die Junta von Barcelona, welche ſich noch nicht 
für aufgelöft erklart hatte, ſondern erſt noch die 
Ankunft des Generals Mina abwarten wollte, hat 


dies am 20. gethan. Sie hat 


an demſelben Tage 


eine Proklamation an die Katalonier erlaſſen, worin 


ſie ſagt, daß ſie volles Vertrauen habe zu den Vers 
prechungen Mendizabals, des Sohnes der 
ügeld 


Freiheſt, welcher die 
adel, der an die Spitze 


\ chen Kataloniens geſfellt wor 
alaga die Die Junta 12 N 


ergriffen habe, und des für e 


an den Hege an, daß fie Rechesſchaſt 
von ihren e ablegen werde. e 


‚Briefe aus Requena, einer kleinen Stadt zwischen 
Valencſa und Euenga, an der Str 0 


drid, melden, daß das Corps von Quilez el Savras 
dor, in Verbindung mit ‚einigen anderen, zufa „ 
men 4000 Mann stark, dieſe Stadt bedroht. Bie 
Einwohner waren jedoch ohne Furcht, denn die Stadt 
iſt, gut defeſtigt und die Garnifon besteht aus 3000 


Kammer iſt auf den 10. d. zuſammenberufen wor⸗ 


den. 


ben aus London vom 22. 
eben der Verſommlung einer 


Das Journal de Li t : 
Er 
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Geſellſchaft beige⸗ 


wohnt, welche Reſultate von einem großen 7 55 


eſſe für Belgien haben kann. 


Einer der gefaßten 


Beſthluͤſſe iſt, ver dienſtvolle Ingenieure zur Unterſu⸗ 


chung des Landes zwiſchen dem 


Rhein und der Do⸗ 


nau abzuſenden, um ſich von der Moͤglichkeit und 


dem ungefaͤhren Koſten⸗ Betrag einer anzulegenden 


Eiſenbahn zu verſichern „ die vermittelſt des Rbei⸗ 
nes die Verlängerung der Eiſenbahn von Antwer⸗ 
peu nach Köln ſeyn und die ſchnellſte Verbindung 
mit Oeſterreich und anz Deutſchland darbieten 
wurde. Drei Haupt ⸗Actionaire find dazu ernannt 
worden, mit den verſchiedenen Deutſchen Regierun⸗ 
gen, durch deren Gebiet dieſe Bahn laufen ſoll, zu 
unterhandeln. Durch die Ausführung dieſer neuen 
Verbindung würde der Engliſche und Belgifche Han⸗ 


del mehr Schnelligkeit und Koften : Erſparung ge: 


nießen, ſo wie die Konkurrenz der Waſſer⸗Trans⸗ 
porte Hollands nach der Donau beſiegen, und die 
Mitglieder dieſer Geſellſchaft wären verſichert, daß 
ihre Zinfen » Dividenden ſtärker ſeyn würden, als 
jene der Spekulanten in der Bayeriſchen Kanal⸗ 


Anleihe.“ 


Waͤhrend man in Spanien die Kloͤſter aufhebt, 
errichtet man hier zu Lande neue. So ſchreibt 


man unter Anderm aus Gent, 
ner dort 3 Haͤuſer gekauft hab 


daß die Dominika⸗ 
en, um ein Klofter 


* N 5 
> 8 ir 7 
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au erbauen, ‚Mat bemerkt unt 
einige Spanſer. 
Am 25. 


e 

aß die ee rare 
Oeffnen der Thüren, 
irt, und eine Menge Koſt⸗ 
der Exekutoren gewandert 


Nach einer ofſiz len Angabe waren in Jamaica 
* ahre 986 Perſonen eingewandert, 367 

N nd, Z aus Madeira, 24 aus den Weſtin⸗ 
eln, ; and und 1m aus Schott⸗ 


niet 


ſte inwanderer hatten ſich 
fund belaufen. 


Beka lich; chnete ſich die Inſel Antigua da⸗ 
durch aus, daß 10 glei a Vekanntwerdung der 
Sklaven⸗Emancipations ⸗Akte ihren e 
bviuͤllige Freiheit obne Yeöingudg ereheilte,, Man 
Au dieſen e zum Theil doducch erklären, 
daß ſch auf jener Inſel die groͤßte bekannte Ge⸗ 
meinde Mähriſcher Brüder befindet. Die Zahl der 
Nitglieder derſelben beläuft ſich über 15,000. 


Die eingeborenen Stämme haben eine Graͤnz⸗ 
Niederlaffung der Kolonie Liberia in Afrika in der 
Nacht dom 10. Juni angegriffen und 27 der Ein⸗ 
wohner erfchlagen, Man vermuthete, daß fie zu⸗ 

naͤchſt Edina, eine andere Niederlaſſung, ebenfalls 
angreifen würden, und die dortigen Koloniſten tra⸗ 
fen desholb Anftalten zur Vertheidigung. 


Ein Gutsbeſitzer zu St. Michel, Departement 
Aix, ließ Anfangs Oktober mehrere Zimmergeſellen 
ommen, um ein Zimmer neu zu tafeln. Doch 
ſchaͤrfte er ihnen zuvor ein, einen gewiſſen Theil 
des Taͤfelwerks nicht zu berühren, da daſſelbe der 
novation nicht bedürfe. Einer der Geſellen, ſey 
aus Uungeſchicklichkeit oder Neugier, ſchlug an 
der verpoͤnten Stelle durch, und man entdeckte hin⸗ 
ter dem Holzwerk eine weite Vertiefung, in welcher 
1 Skelette von Menſchen lagen, die, wie die 
ztliche Beſichtigung ergab, die Opfer eines vor 
lehren Jahren begangenen Mordes geweſen ſeyn 
auffen, Die Unterſuchung wird wohl wiitere Auf⸗ 
chlüſſe herbeiführen. mn 


e 
| 
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Zur Beachtung. 

her Red. dieſer Zeit. hält ſich verpflichtet, das 
ze Publicum, insbeſondere das ſchlechtſchrei⸗ 
ende, auf die hier eingetroffene Mad. Jaffe, 
b. Arge, aufmerkſam zu machen, welche früher 
1 Dresden „ zuletzt in Berlin, im Verein mit ihrem 
uten, in der ſogenannten Amerikaniſchen Schreib⸗ 
ethode mit dem überraſchendſten Erfolge Uater⸗ 


„ rich gegeben bat. Der Red. kennt zwar den Mes 


chanismus dieſer Methode nicht, hat ſich jedoch ſo⸗ 


wife, als durch die augenfäligftien Reſultate 
reife feiner eigenen Verwandten und Bekann⸗ 
ten in Berlin von dem hohen Wertbe derſelben 
überzeugt, und kann daher verſichern, daß es keine 
Charlatauerie iſt, wenn die rͤhmlichſt bekannte Leh⸗ 
rerin verſpricht, innerhalb 20 Unterrichtsſtunden 


A Su durch Einſicht der unzweideutigſten Originals 
1 1 


aus jedem Menfchen, er fei erwachſen oder nicht, 


einen wahrhaften Schoͤnſchreiber zu machen. 
B ů ů ů˖jç—?¹’ði!ꝛÜ— ů ů ů ů —b—b—b—k—ů—ů—ů—ů 


5 Stadt ⸗ Theater. 

Sonntag den 15. November: Trübſale einer 
Poſtwagenreiſe; komiſches Gemälde in 6 Ta⸗ 
bleauf und 2 Aufzuͤgen. Frei nach dem Franzöfie 
ſchen von Louis Angely. Hierauf: Der Dorf⸗ 
barbier; komiſche Oper in 2 Akten von Schenk. 
(Herr Fr. Mayer, vom Großherzogl. Hoftheater 
zu Meklenburg⸗Schwerin, im iſten Stuck: den 
Murchel, im aten den Adam.) N a 


Ju Köͤnigsberg bei den Gebrüdern Bornt räger 
iſt erſchienen und in allen guten Buchhandlungen 
vollftändig zu haben: in Poſen bei J. J. 


Heine: 

Dokladn 
Stownik Polsko-Niemiecki. 
3 Krytycznie \wypracowany. R 
Ausfuͤhrliches Polniſch⸗Deutſches 

Woͤrter buch. g 
Krltiſch bearbeitet von Ch. C. Mrongovius. 
in gr. Quarto. 86 Bogen. Preis 4% Rihlr. 

(Bei Beſtellungen von 10 Exemplaren wird ein 


tes Exemplar frei beigefügt.) 
Dieſes Werk des als Lexicographen durch zwei 


raſch vergriffene Auflagen eines deutſch poloſſchen 


Worterduches berühmten Herrn Verfaſſers, iſt die 


Frucht mübſamer Forſchung und Arbeit eines gan⸗ 


zen Menſchenlebens, und empfiehlt ſich durch 
feine Vollſtändigkeit und den ungemein 
niedrigen Preiß, 

An dem deutſch⸗ polniſchen Theile dieſes Werkes 
wird ununterbrochen gedruckt und wird derſelbe bin⸗ 
nen Jahres friſt ausgegeben werden können. 


25 721 . $ 3 
Nothwendiger Berka er, 

Dbersfandeögericht zu Bromberg. 
Das adeliche Gut Oporzyn, im Kreiſe Wagro⸗ 
wiec, landſchaftlich auf 5639 Rihlr. 2 ſgr. 10 pf. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
ſoll am 15ten Januar 1836 Vormittags um 
9 Uhr an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werder 


755 Bekanntmachung. 

Zum offentlichen Verkauf von 17 Stock Bienen, 
12 Stück Mutterſchafen, 2 Kuͤhen und 2 Ferſen, 
wird ein Termin auf 2 1175 

den 27ften November cur. Vor 
i mittags um 9 Uhr 7 

in der Bleſener Hintermüble, Birnbaumer Kreiſes, 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen 
— Der Zuſchlag erfolgt gegen gleich baare 
ablung. 

Schwerin den 16. Oktober 1835. 

o min ik, 
O. L. O.⸗Auskultator. 

—— ——— T ——— 


Handlungs⸗ Anzeige. 


Wir haben heute hierſelbſt in dem Hauſe der 


Wittwe Kövigeberger, No. gr. am alten Markt 
und Wronker Straßen⸗Ecke, ein Weingeſchͤͤft eta⸗ 
blirt. Auch werden wir verſchiedene Sorten Arrak, 


fo wie Rum und Porter derkaufen. Yndem wir 


biervon ein verehrtes Publikum in Kenntniß ſetzen, 
ditten wir um geneigten Zuſpruch, und verſprechen 
bel der reellſten Bedienung die billigſten Preiſe. 
Poſen den 5. November 1835. 
A. Domaracki d Comp. 


Das auf der Breslauer Straße unter No. 245. 
belegene Haus nebſt Garten iſt zu verkaufen. An 


der 
Kirche. Vormittags. 


Domkirche » 2. Taſzaxski 
Sede a „Dekan Wroblewski 
t. Adalbert⸗Kirche ] ⸗Manſ. Soſinski 

Bernhardiner = Kirche m \ 
(Par. St. Martin.) | = 8 Kamienski 
Franzisk. Klofterfiche | ⸗ Guardian Akolinski 


t. R ) 
Dominik. Klosterkirche] = Prior Scholz 
Benedict. er = Kaplan Tanculski 
che. Cler. Nowadi 


1540 


wen ſich die Kaufluſtigen zu wenden haben, darüber 


Sonntag den 15ten November 1835 
Namen wird die Predigt halten: öbten bis raten November 1835 ſind: 
nenne, — —ꝛ—ä—ñ— — ——— — 


Nachmittags. 


ertheilt gefällige Auskunft die Zeitungs Expedi⸗ 
tion von W. Decker & Comp. 5 


Thee Anzeige. 

Extra feinen Pecco⸗, Bluͤthen⸗„ 
feinen gruͤnen, als: Alioffar, 
Gunpowder⸗ oder Perl⸗, ganz fei⸗ 
nen Kaiſer⸗, Hayſan⸗ und Impe⸗ 
rial⸗Thee in Driginal⸗Doſen zu 
% 5 und ganzen Pfunden, hat 
zu den allerbilligſten, aber zu fe⸗ 
ſten Preiſen, erhalten: 1 

J. Mendelſohn, 
unterm Rathhauſe. 


—— — —— —ũ— — ſ(—GUU— — 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
> den 11. November 1835. 


Preis 


Weizen 41 5 —1 1 7i 6 
Roggen. —— —⅛ „ 20 — N 27 Pr 
erſte 2a || 22] —| 23 

90 ——— 1 * 461 — — 171 — ’ 
uchweigen 2 —| 271— 

Erben o +...’ 1.81 SET z 
Kartoffeln 2 . 411 —— 1 

Heu 1 Ctr. 110 tl. Prß.] — ] 23— — 24 


Stroh 1 Schock, a 5 

1200 U. Preuß. 4 — [4 5— 
Butter 1 Faß oder | x | 
8 KiPreuß.. ti uhr 27-1 2 —— 


In der Woche vom 
geboren: | geflorben: 


männl.] weibl. 
Geſchl. | Se 


getraut: 
Paare: 


Knaben.] Mädch. 
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